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Proseccostraße –
Höhepunkte Venetiens –
Kultur & Genuss

Bassano del Grappa, Treviso, Marostica, Vicenza, Verona, 
Padua, Venedig, Brenta-Kanal & Villen von Palladio 

Reisetermin:
5. bis 12. Juni 2023 / 8 Tage

Persönliche Beratung und Buchung durch Ihre 
Reiseexpertin Petra Meyer, Tel. 0171 7463530



Benvenuto in Veneto! Vor den Toren Venedigs erstreckt sich eine der schönsten und vielseitigsten Regionen Italiens – das kulturelle, architektonische und 
kulinarische Herzstück des Landes. Begleiten Sie uns auf eine faszinierende Reise zu den grünen Weinbergen der Proseccostraße! Herrliche Hügelland-
schaften erwarten Sie entlang der ältesten Weinstraße Italiens. Zwischen Conegliano und Valdobbiadene erheben sich die sanften Hügelketten, an deren 
Hängen die Trauben für den weltberühmten italienischen Schaumwein reifen. Beim Besuch einer Kellerei erfahren Sie, wie der spritzige Prosecco-Wein 
gekeltert wird. Ergänzt werden Ihre Eindrücke dieser lieblichen Weinlandschaft durch die kulturellen Highlights der charmanten Kunst- und Kultur-
städte Treviso, Marostica, Padua, Vicenza, Verona und die auf der Welt einzigartige Lagunenstadt Venedig mit ihrem unvergleichlichen Flair. Überall 
gegenwärtig in Venetien ist der berühmte Baumeister und geniale Architekt des 16. Jhs., Andrea Palladio, der mit seinen säulenartigen Villen stilprägend 
wurde – für englische Herrschaftshäuser ebenso wie für Potsdams Sanssouci. Wir besichtigen seine schönsten Villen. Eine Schifffahrt auf dem Brenta-
Kanal, an dessen malerischen Ufern Andrea Palladio eindrucksvolle Villen schuf, zählt zweifellos zu den Höhepunkten unserer Reise. Im Veneto kommen 
jedoch nicht nur Kulturliebhaber auf ihre Kosten – dem Reisenden bieten sich in kürzester Zeit wechselnde Landschaftsimpressionen, die ihresgleichen 
suchen. Und überall erwarten Sie regionale Gaumenfreuden, Wein-, Prosecco- und Grappa-Proben oder ein für die Region typischer Aperol-Spritz!

Ausgangsort für unsere täglichen Ausflüge ist Bassano del Grappa im Brenta-Tal, im Herzen Venetiens gelegen – inmitten der Pedemontana Veneta, einem 
natürlichen Amphitheater, reich an Faszination, Geschichte und Kultur.

1. Tag, Montag, 05.06.2023: Anreise – Bassano del Grappa
Busfahrt nach Bassano del Grappa, in der venetischen Provinz Vicenza am 
südlichen Alpenrand und dem Eingang zum Suganertal gelegen. Bassano 
del Grappa ist die vitalste unter den Kleinstädten des Veneto. Die Brenta teilt 
den schönen und stolzen Ort in Ober- und Unterstadt, dahinter das Voralpen-
Panorame mit dem Monte Grappa – ein Anblick, der uns begeistern wird. 
Nach dem Zimmerbezug im 4-Sterne-Hotel „Palladio“ gehen wir ein paar 
Schritte zu unserem ersten Abendessen im Hotel-Restaurant des „Belvedere“.

2. Tag, Dienstag, 06.06.2023: Treviso – Marostica – Bassano del Grappa
Der heutige Tag steht im Zeichen des Tiramisu. Zunächst bereiten wir am 
Morgen mit unserem Koch das originale Tiramisu vor. Anschließend fahren 
wir in die Wasserstadt Treviso, durch die sich ein Labyrinth von Kanälen der 
Flüsse Botteniga und Sile zieht. Das „Kleine Venedig“ ist selbst bei Italien-
Kennern meist unbekannt. Unser Reiseleiter zeigt uns die Stadt, die im 12. bis 
14. Jh. ihre Blütezeit hatte und Geburtsort der nicht nur bei Italienern belieb-
testen Nachspeise Tiramisu ist. Wir besichtigen die idyllische Altstadt mit 
ihrer gut erhaltenen Festungsmauer, der Piazza dei Signori, dem Torre Civica, 
dem Präfekturpalast sowie dem Rathaus „Palazzo dei Trecento“ und bewun-
dern bei unserem Bummel durch die zahlreichen Gassen die Fresken an den 
Bürgerhäusern, Laubengänge, malerische Plätze und die schönsten Kanäle 
der Stadt. Dabei erfahren wir mehr über die unterhaltsame Geschichte des 
Tiramisu! Nach einer individuellen Mittagspause in Treviso fahren wir zur 
Festungsstadt Marostica und unternehmen einen Rundgang durch die 
mittelalterliche Altstadt, die vollständig von einer kilometerlangen Stadt-
mauer mit über zwanzig Wehrtürmen und Zinnen umgeben ist und die Piazza 
degli Scacchi umschließt sowie die spätmittelalterliche Burgruine „Castello 
Inferiore“ (352 m.ü.M.) mit dem etwa 180 m entfernten „Castello Superiore“ 
(372 m.ü.M.) verbindet. Weltberühmt ist Marostica für seinen Marktplatz, der 
wie ein Schachbrett gepflastert ist und auf dem alle 2 Jahre eine Schach-
partie mit „lebenden Figuren“ in mittelalterlichen farbenprächtigen Kostü-
men stattfindet. Auf unserem Rückweg nach Bassano del Grappa legen wir 

in Schiavon noch einen Zwischenstopp ein – bei der weit über die Region 
hinaus berühmten Grappa-Brennerei und -Museum „Poli“. Sie ist die ein-
zige Destillerie des Landes, die vom Reiseführer „Lonely Planet“ unter den 10 
sehenswerten handwerklichen Destillerien der Welt ausgewählt wurde. Wir 
werden die Atmosphäre der Brennerei einatmen und durch die Holzfässer in 
den unterirdischen Reifekeller schlendern, wo die edlen Geister ruhen – ein 
entspannender Spaziergang durch die Geschichte einer Familie und das alte 
Handwerk des Grappaiolo. Eine Verkostung der Grappa-Destillate, des be-
kanntesten italienischen Schnapses, steht bei unserer Entdeckungsreise in 
die Welt des Grappas selbstverständlich ebenfalls auf unserem Programm! 
Als Abschluss unseres Ausfluges lernen wir unseren Urlaubsort Bassano del 
Grappa bei einer Stadtführung kennen. Der Beiname „del Grappa“ deutet 
nicht – wie man vermuten könnte – auf den für die Stadt berühmten Tres-
terschnaps hin, sondern kommt vielmehr vom benachbarten Bergmassiv, 
dem „Monte Grappa“ (1.775 m. ü. M), oberhalb von Bassano (129 m. ü. M). Im 
reizvollen Stadtbild Bassanos – gekrönt von Burg und Stadtmauer – zieht 
die berühmte stattliche Holzbrücke, die den Fluss Brenta überspannt, alle 
Aufmerksamkeit auf sich. Der „Ponte Vecchio“, auch „Ponte degli Alpini“ 
genannt, ist das Wahrzeichen der Stadt. Die Brücke aus der Renaissance 
wurde 1569 nach einem Entwurf Andrea Palladios gebaut und mehrfach 
nach dessen Plänen erneuert. Auch die herrliche Buchhandlung „Palazzo 
Robert“ zählt zu den vielen weiteren Schätzen der Stadt. Das italienische 
Wochenmagazin „Panorama“ nennt sie die schönste Buchhandlung Italiens. 
Während unseres Bummels durch die engen mittelalterlichen Gassen und 
über die arkadengesäumten Plätze, treppenartig arrangiert am Brenta-Ufer, 
vorbei an der Kirche San Francesco und dem quadratischen Ermelinoturm, 
kosten wir den beliebten Aperitif „Mezzo e Mezzo“ in der historischen 
Schankstube von Bortolo Nardini und beim anschließenden Abendessen 
im Hotel unsere am Morgen selbst zubereitete Tiramisu.

3. Tag, Mittwoch, 07.06.2023: Proseccostraße
Heute fahren wir durch die sanften Hügel des Prosecco-Anbaugebiets. 
Entlang der landschaftlich wunderschönen Prosecco-Weinstraße machen 
wir unseren ersten Stopp zur Besichtigung der Villa Sandi, ein Juwel der 
venezianischen Architektur des Palladio aus dem Jahre 1622. Die Villa ist 
innen mit Stuckwerken, Basrelieffiguren und originalen Muranoglasleuch-
tern ausgeschmückt. Zahlreiche Persönlichkeiten wie Napoleon Bonaparte, 
Antonio Canova oder der Maler Schiavoni haben hier gewohnt – ein Beweis 
der ruhmvollen und aristokratischen Vergangenheit der Villa Sandi. Heute 
ist sie offizieller Sitz der Weinkellerei Villa Sandi sowie wichtiger Standort 
der Weinkultur in Italien und weit darüber hinaus. Vor allem ist sie berühmt 
für ihren preisgekrönten Prosecco. Wir stoßen mit einem Glas Prosecco an, 
bevor wir unsere Entdeckungstour fortsetzen. Über die Hügel des Montello 
gelangen wir zum Winzerstädtchen Valdobbiadene. Nach einer individuel-
len Mittagspause in der kulturellen Hauptstadt der Prosecco-Weinregion 
geht es entlang der Proseccostraße weiter nach Follina mit seiner schönen 
Abtei (Zutritt zur Basilika und Abteiführungen sind je nach Verfügbarkeit 
und abhängig von den Gottesdiensten möglich.). Anschließend fahren wir 
nach Cison di Valmarino. Der zur Vereinigung der schönsten Dörfer Itali-
ens „I borghi più belli d’Italia“ gehörende Ort liegt zu Füßen des Schlosses 
Brandolini (heute ein Luxushotel). Im historischen Zentrum sind die Jalousien 
der Häuser fast alle rot oder braun, ein Rot, das hier „Brandolini-Rot“ genannt 
wird. Faszinierend ist der Lauf des Wassers im Borgo, der über einen eigens 
angelegten Weg den Wildbach Rujo mit den alten Mühlen verbindet. Auf 
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der Piazza Roma befinden sich der Palazzo dei Barbi (ehemalige venezi-
anische Villa, heute Rathaus) und die Loggia, die im 17. Jh. als Hof erbaut 
wurde. Die Cantine Brandolini sind ein perfektes Beispiel für eine gelungene 
Restaurierung historischer Gebäude. Die Kirche Santa Maria Assunta ist ein 
Juwel aus dem 18. Jh., deren Ostseite die Piazza Roma mit der Statue des 
Schutzpatrons San Giovanni Battista überblickt. Auf der Rückfahrt zu un-
serem Hotel kehren wir bei einem Winzer zu einer Prosecco-Probe ein und 
werden schnell feststellen, dass ein Supermarkt-Schaumwein absolut nichts 
gemein hat mit einem Winzer-Prosecco eines Spitzenerzeugers. Schon seit 
1969, als die DOC-Zone Prosecco eingeführt wurde, ist das Produktionsge-
biet auf 15 Gemeinden begrenzt, und seit 2009 muss der Prosecco aus einem 
geografisch klar definierten Gebiet kommen. Daher gibt es nur noch zwei 
Arten von Prosecco: Der Prosecco DOC aus bestimmten Provinzen innerhalb 
der Region Venetien und Friaul sowie der Prosecco DOCG, der ausschließlich 
in den Anbaugebieten der Gemeinden Valdobbiadene und Asolo – beidseitig 
des Flusses Piave – hergestellt werden darf. Vor dem Abendessen erklärt uns 
der Barkeeper die Geschichte des „Spritz“ und natürlich dürfen wir ihn dann 
auch selbst verkosten! 

4. Tag, Donnerstag, 08.06.2023: Vicenza und „Villen von Palladio“
Heute steht eine Entdeckungstour der pallatinischen Villen bei Vicenza auf 
dem Programm. Die gesamte Innenstadt von Vicenza und die Palladio- Villen 
wurden 1994 in die UNESCO-Liste des Weltkulturerbes aufgenommen. 
 Vicenza am Fuße der Monti Berici hat über die Jahrhunderte Stil und Klasse 
bewahrt und ist das Zentrum der Gold- und Juwelenverarbeitung. Unseren 
Stadtrundgang starten wir bei der Viale Roma. Von dort aus besichtigen wir 
die Stadt des berühmten italienischen Renaissance-Architekten Andrea 
Palladio. Mit seinen insgesamt 23 wundervollen Denkmälern, Bauwerken, 
privaten Villen, Palästen und Plätzen hat er seit dem 16. Jh. seinen Namen auf 
ewig mit diesem Ort verbunden. Vicenza gleicht einem Open-Air-Museum – 
entworfen vom Stararchitekten Palladio. Ufer, Plätze und Gassen sind dort 
gesäumt von Patrizierhäusern und Palazzi aus glanzvollen Zeiten: Piazza 
Castello, Palazzo Bonin-Longare, Corso Palladio – die Prachtstraße Vicenzas, 
die eindrucksvolle Basilica Palladiana mit ihrem grünen Kupferdach – erstes 
bedeutendes Werk Palladios, Casa Pigafetta, Contrà Da Porto mit Palazzo 
Barbarano und Palazzo Thiene. Die pompöse Piazza dei Signori mit ihren 
vornehmen Palazzi, antiken Säulen, dem schlanken Torre dei Piazza und dem 
Denkmal von Andrea Palladio vor der Fassade des von ihm erbauten Rathau-
ses ist einfach nur atemberaubend. Dem triumphalen Teatro Olimpico hinter 
den Mauern eines ehemaligen Kastells widmen wir bei einer Innenbesichti-
gung unsere besondere Aufmerksamkeit. Der Entwurf für das erste freiste-
hende Theatergebäude seit der Antike war der letzte Auftrag des genialen 
Architekten Palladio für Vicenza. Neben der großartigen Architektur bietet 
Vicenza seinen Besuchern auch elegante Geschäfte und zahlreiche Cafés 
und Osterien, denen wir in unserer individuellen Mittagspause einen Besuch 
abstatten können. Am Nachmittag besichtigen wir die Villa La Rotonda, das 
Schmuckstück Palladio‘s Villen. Sie erhebt sich auf einem Hügel am Monte 
Berici oberhalb Vicenzas, und der harmonische viereckige Kuppelbau streckt 
seine klassischen Tempelfronten weit sichtbar in alle Himmelsrichtungen. 
Goethe sagte während seine Reise nach Italien über die Villa La Rotonda, die 
Architekturkunst habe nie eine so große Pracht erreicht wie dort. Anschlie-
ßend besichtigen wir die Villa Valmarana ai Nani von Palladio, berühmt 
durch die Fresken von dem Vater und Sohn Tiepolos, die auch das Treppen-
haus der Würzburger Residenz malten. Nach dem Abendessen noch Lust auf 
einen Bummel in Bassano del Grappa? Auf der Piazza Libertà, über die eine 

Staute des Schutzheiligen der Stadt, der Heilige Bassiano, wacht, oder einem 
der vielen anderen Plätzen brodelt abends das Leben.

5. Tag, Freitag, 09.06.2023: Verona
Heute lernen wir die geschichtsträchtige einstige Römerstadt Verona kennen, 
die jedem Besucher Großartiges zu bieten hat: Opernfans wallfahren zu den 
Festspielen, Romantiker wandeln auf den Pfaden von Romeo und Julia. Aber 
auch alle anderen erliegen dem Charme dieser Stadt. Um die Sinne zu schär-
fen, begrüßt uns Verona mit einem Espresso in einem Café auf der Piazza 
Brà. Bei unserer Stadtführung bestaunen wir die wichtigsten Sehenswürdig-
keiten, wie z. B. das imposante römische Amphitheater (Arena) aus dem 1. Jh., 
das in seinen Ausmaßen nur noch vom Kolosseum in Rom übertroffen wird 
und seit 1913 Schauplatz großer Opernaufführungen ist, des Weiteren die 
Casa di Giulietta in der Via Cappello mit dem Balkon von Julia, den Dom – 
ein Meisterwerk der römischen Baukunst, die Gräber der Scaliger-Familie, 
die Dante gewidmete Piazza dei Signori und den stimmungsvollen bunten 
Marktplatz Piazza delle Erbe, der von Turm- und Wohnhäusern aus dem 
Mittelalter und der Barockzeit umgeben ist. Hier befindet sich der Brun-
nen Madonna Verona, das Wahrzeichen der Stadt, und die Säule mit dem 
 Markuslöwen. Bevor wir Verona verlassen, können wir uns noch ein Gelati 
schmecken lassen mit Blick auf den sich dahinschlängelnden Etsch und runden 
den Tag standesgemäß mit einer Wein-Probe bei einem lokalen Winzer ab.

6. Tag, Samstag, 10.06.2023: Venedig und Murano
Heute besuchen wir die Hauptstadt Venetiens, die Lagunenstadt Venedig. 

„La Serenissima“ („Die Durchlauchte“) ist seit 1987 UNESCO-Weltkulturerbe. 
Mit dem Schiff geht’s von Tronchetto nach S. Marco, wo uns unser Stadt-
führer empfängt. Bei unserem Spaziergang durch Venedig lernen wir die 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Wasserstadt näher kennen und wer-
den feststellen: Keine Stadt ist wie Venedig. Diese Stadt ist unvergleichlich. 
Atemberaubend. Ihre Schönheit ist kaum zu beschreiben. Einmal im Leben 
muss jeder Venedig gesehen haben – noch besser mehrmals, denn es gibt 
immer Neues zu entdecken! Kein Wunder bei 180 Kanälen, 450 Brücken und 
fantastischen Palästen sowie unzähligen historischen Gebäuden von großem 
künstlerischem und kulturellem Wert. Der Canal Grande ist die längste und 
schönste Wasserstraße Venedigs und zieht sich fast 4 km durch die Stadt. 
Wir schlendern zwischen uralter Geschichte und Prachtbauten durch die 
verwinkelten Gässchen und über kleine sowie berühmte Brücken, wie z. B. 
die Rialto- oder die Seufzerbrücke, und lassen uns von der Romantik und 
Schönheit – aber auch Vergänglichkeit – Venedigs verzaubern. Das Merkmal 
der Stadt schlechthin ist der Markusplatz, Schauplatz vieler Hollywoodfilme. 
Die „Piazza San Marco“ ist Venedigs größter Platz und vermittelt seinen Besu-
chern den Einfluss des frühen venezianischen Imperiums. Der Platz ist voll von 
fantastischen Sehenswürdigkeiten, wie dem Uhrenturm, dem freistehenden 
Glockenturm Campanile und natürlich der beeindruckenden Basilica di San 
Marco. Der Dom ist die bekannteste Kirche Venedigs. Nach einer individu-
ellen Mittagspause fahren wir mit dem Boot zur berühmten und bunten 
Glasbläser-Insel Murano. Aus Brandschutzgründen und nicht zuletzt um 
das streng gehütete Geheimnis der Glasherstellung abzuschotten und die 
Handwerker besser kontrollieren zu können, wurden 1295 alle Glasöfen 
Venedigs hierher verlagert. Noch heute genießt Muranoglas einen weltweit 
guten Ruf. Wir schauen den Glasbläsern über die Schulter: Die Glasbläser-
manufakturen erlauben uns dies bei der Herstellung einfacher Produkte. 
Staunend kann man registrieren, wie aus einem Klumpen Glasschmelze die 
kostbaren und wunderschönen Glaskunstwerke entstehen. Dort und in un-



zähligen Geschäften werden Glasvasen, -schmuck u.v.m. angeboten. Zurück 
in Venedig, bummeln wir mit unserem Reiseleiter durch die atmosphärischen 
Stadtteile Canareggio und Castello, wo das echte Leben pulsiert. In den 
schmalen Gassen findet man noch richtig südliches Flair. Lichtdurchflutet 
und sonnig sind die Viertel eine Nische des guten Geschmacks. Kulinarisch 
gibt es daher auch noch etwas zu erleben: eine kleine Verkostung venezi-
anischer Tapas in einem typischen Lokal in Castello. Anschließend fah-
ren wir mit dem Schiff zurück nach Tronchetto und mit dem Bus zum Hotel.

7. Tag, Sonntag, 11.06.2023: Padua und Villen am Brenta-Kanal
Heute besuchen wir eine der ältesten Städte Italiens – die Universitäts- 
und traditionsreiche Pilgerstadt Padua mit ihrer wechselvollen Geschichte. 
Unser Reiseleiter zeigt uns die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt des 
Heiligen Antonius, dem Schutzpatron der Verliebten und Vergesslichen und 
Mitstreiter des Franz von Assisi. Im gut erhaltenen Altstadtkern besichti-
gen wir die Basilika des Hl. Antonius, eines der berühmtesten und meistbe-
suchten Heiligtümer Italiens. Sie gehört zu den weltweit acht internationalen 
Heiligtümern. Sie ist päpstliche Basilika und Basilica minor und der erste 
große Kirchenbau mit Gewölbe in der Terraferma. Sie wurde zwischen 1232 
und etwa 1310 mit romanischen wie gotischen Stilelementen errichtet, um das 
Grab des Heiligen Antonius von Padua aufzunehmen. Bei unserem Stadtspa-
ziergang sehen wir des Weiteren (von außen) die Alte Universität, wo Galileo 
Galilei von 1592 bis 1610 lehrte, die Piazza delle Erbe, den Palazzo della Ra-
gione, das berühmte Caffè Pedrocchi aus dem 19. Jh. und den Prato della Valle, 
drittgrößter Innenstadtplatz Europas. Nach einer individuellen Mittagspause 
fahren wir nach Strà zur Villa Pisani mit ihrer traumhaften Parkanlage. Sie 
ist die größte der Villen am Brenta-Kanal, hat 168 Zimmer, herrliche Fres-
ken und Wandgemälde, die zu den schönsten Italiens gehören, sowie einen 
prächtigen Park. Die Familie Pisani war in venezianischer Zeit nicht nur po-
litisch äußerst einflussreich, sondern auch unermesslich reich. Von ihren vier 
Villen am Brenta-Kanal und insgesamt 40 in der Umgebung von Venedig ist 
diese am eindrucksvollsten. Nach unserer ausführlichen Innen– und Außen-
besichtigung erleben wir die reine Pracht vergangener Tage noch bei einer 
Panoramaschifffahrt auf dem Brenta-Kanal. Den krönenden Abschluss 
bildet eine Weinverkostung in der „Molino di Dolo“ – einer alten Wasser-
mühle aus dem 15. Jh., quer über den Brenta-Kanal gebaut. Besser könnte 
der Urlaub nicht enden! Rückfahrt und gemeinsames Abendessen im Hotel. 

8. Tag, Montag, 12.06.2023: Heimreise
Nach dem Frühstück heißt es leider Abschied nehmen. „Arrividerci Veneto!“ 
Busrückfahrt in die Heimat.

Unser Reisepreis, unsere Leistungen:

  Busfahrt im modernen Fernreisebus mit verstellbaren Einzelschlaf-
sesseln inkl. Klapptisch, Kühlschrank, WC, Klimaanlage, Radio, 
DVD- und CD-Player

  7 x Übernachtung mit Frühstücksbuffet im 4-Sterne-Hotel
„Palladio“ in Bassano del Grappa; Hotelbeschreibung links unten

  7 x Abendessen als 3-Gang-Menü im benachbarten Hotel
„Belvedere“

  Tiramisu-Demonstration am Morgen im Hotel und Verkostung
am Abend

  Besuch der Grappa-Brennerei und -museum „Poli“ in Schiavon
inkl. 3er-Grappa-Probe

 Aperitif „Mezzo e Mezzo“ in Bassano del Grappa

 1 Glas Prosecco „classic“ in der Villa Sandi

 3er-Prosecco-Probe in einem Weingut an der Proseccostraße

 „Spritz“-Demonstration und Cocktail im Hotel

 Espresso-Pause in einem Straßencafé in Verona

 3er-Wein-Probe in einer Weinkellerei in der Region von Verona

  Venezianische Tapas in einem typischen Lokal in Castello /
Venedig

  3er-Wein-Probe in der alten Wassermühle „Molino di Dolo“
am Brenta-Kanal

  Tagesausflug Treviso sowie Marostica und Bassano del Grappa 
mit Belvedere – jeweils mit Stadtführung

  Tagesausflug Prosecco-Weinstraße mit Besichtigung der
Villa Sandi, Valdobbiadene, Follina inkl. Besuch der Abtei, 
Cison di Valmarino 

  Tagesausflug Vicenza mit Stadtbesichtigung inkl. Innenbesichti-
gung des Teatro Olimpico sowie Besuch der „Villen von Palladio“ 
inkl. Innenbesichtigung „Villa La Rotonda“ und „Villa Valmarana 
ai Nani“

  Tagesausflug Verona mit Stadtführung (per Bus und zu Fuß)
inkl. Einreisegenehmigung Verona und aktueller Gebühren

  Tagesausflug Venedig inkl. Schifffahrt Tronchetto – S. Marco – 
Tronchetto, Stadtführung, Schifffahrt zur Glasbläser-Insel Murano 
und zurück, Führung durch die Stadtteile Canareggio und Castello

  Tagesausflug Padua mit geführtem Stadtrundgang inkl. Innen-
besichtigung der Basilika des Hl. Antonius sowie ausführliche 
Innen- und Außenbesichtigung der Villa Pisani mit Parkanlage 
am Brenta-Kanal und 1-stündiger Panoramaschifffahrt auf dem 
Brenta-Kanal

 Örtliche deutschsprachige Reiseleitung bei den Tagesausflügen

 Persönliche und umsichtige TTS-Reisebetreuung

1.785,- EUR pro Person im Doppelzimmer
Einzelzimmer-Zuschlag: 175,- EUR

Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen
Zeiten / Programmänderungen vorbehalten

Unser 4-Sterne-Hotel „Palladio“ in Bassano del Grappa befindet sich 
in ruhiger Panorama-Lage in einem Wohngebiet mit Blick auf den Monte 
Grappa; 3 Gehminuten zum Restaurant Belvedere, 10 Gehminuten in die 
Altstadt und zur Brücke Ponte Degli Alpini. Die insgesamt 66 Hotelzimmer 
sind ausgestattet mit Bad oder Dusche, WC, Föhn, Telefon, Sat- und Pay-
LCD-TV, Minibar und Klimaanlage. Kostenfreier Internetzugang besteht über 
Kabel und WLAN. Im Hotel befindet sich eine Bar und ein Frühstücksraum. 
Abendessen im Restaurant des benachbarten Schwesterhotels „Belvedere“.

Hotelsteuer: Bitte beachten Sie, dass die italienischen Gemeinden eine Kurtaxe einge-
führt haben. Diese ist im Reisepreis nicht enthalten und muss direkt vor Ort bezahlt wer-
den. In Bassano del Grappa beträgt die Tax 2,- EUR p. P. / Übernachtung. Die Steuer i. H. v. 
insgesamt 14,- EUR ist vor der  Abreise im Hotel zu entrichten. (Stand Februar 2023)

Hotelbeschreibung:

Persönl iche B eratung und Buchung:

Württembergstr. 317, 70327 Stuttgart, Service-Tel. 0171 7463530
petra.meyer @ trautner-touristik.de, www.trautner-touristik.de


